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Berhdltnifjen fann er fie indep nidht einberufen.
Gr verlangt, baf bie jweite Povtion ded Kontin-
gentd beibehalten werbe ohne Privilegium und ofhne
Wiltir, Am wedmadpigiten fei e3, einen Theil
per Wannjdaft nad) dem erflen Dienfijahre zu
entlaffen. Nad) ber Generalinjpeftion wiicbe man
die fiiv ungeniigend audgebildet ertlavte Mannjdaft
im Dienfte juriictbehalten. Unter den Uebrigen
miiffe bad Loo8 entjdeiden, wer 3u befreien fei.
Die Befreiten blieben zur Digpojition bded
NMinifters. —

Dag Syftem der Didponibilitat joll ald Uebeys
gangdmaRregel bdienen, um bdie Dienftzeit von
fiinf auf oier Jahre u rvebuziren und um die grofe
Majoritdt der qut audgebildeten Mannidaft jdon
nad) dvei Jahren zu entlaffen. Denn formell bie
Dienftzeit auf bdrei Jahre BHerabzufegen, i nidt
ftatthaft, weil diefe Beit nidt geniigt zur Augbils
bung der Kavallerie und der Kolonialarmee. Jn
Besug auf diefe lepteve wiinfdht der Winifter bdie
Formation von 16 Sdgerbataillonen zu 9 Koms
paguien.

©omit it der General Lewal im Pringip wobhl
fiir Dienjtzeit von drei Jahren, dodh nidht in der
Form, er will fid die Wdglidyfeit bemwahren, den
Wann nod) ein vievted Jahrv unter der Fahne be=
halten zu fdnnen.

& *
Ld

Nad) dem Bubget von 1885 wirb dbad unter bie
Fabne 3u ftellende Kontingent 159,023 Mann be-
tragen. Sn Ddiefer Biffer find inbegriffen 32,600
WYeann der zweiten Portion ded Kontingents.

Diefe 159,023 Mann wevrben unter die veridjies
denen Lruppengattungen in folgendber Weile vers
theilt

Snfanterie 109,998 Mann
Berwaltungdtruppen 5,333
Kavalievie 16,256
Nrtillerie 27238
Senie 3212
Lrain 5926

Die dem Kriegdbudget fiiv die Beftreitung bdex
Avmee-Nudgaben zugetheilte Summe betvdgt fiic
1885 596,306,230 Fr., eine Summe die folgender:
mafen verausgabt wird:
Befolbung der Wrmee
Genbarmerie dépavtementale,

Légion d'Afrique
Bevpflegung
Artillevie und Train (Watevial)
Gente (Material)
Betleidbung 2c.

220,605,000 Fv.

35,782,460
48,254,740
19,732,670
16,534,000
37,239,900 ,
Gefunbpeitsdienft (Matevial) 10,969,690
Fourrage 75,715,370
3n diefem ordindren Bubdget ift die dbuvd die
Otfupationgdivifion in Tunig verurjadte Ausdgabe
von 12,202,840 Fr. inbegriffen. J.v. S.
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Studien itber die Frage der

Landedvertheidigung.
Bon Cato.

(Fortfepung.)
A. Sufanterie

Fragen mwir und vorverft, ,unter welden Ums
ftanben* wird die Landwehr der Felbarmee Eriat
fhien und wie hody ift Dderfelbe zu bevedynen?
Wir find der Anfidt, dbap die Landbwehr an bdie
Felbarmee Truppen ald Criak absugeben Dat:

Gritend, wenn Criab verlangt wird in einer
Beit, wo die Refvuten nod) nidt audgebildet find;

smeitend, wenn ber verlangte Criah groger
ift, al3 bie Babl der in den Criapbataillonen ents
Baltenen gedienten Soldbaten und audgebildeten Res
fruten;

brittend, wenn bie Criagbataillone weber ges
piente Solbaten nod) audgebildete Refruten mehy
abzugeben haben.

Beyiiglid) der Hdhe be3 von ber Landwehr an
bie Felbarmee zu leiftenden Criaied wollen wiv
al3 Makitab einige Beifpiele aud ber jingften
Kriegdgeididte nehmen:

Wahrend bed beutidhsfranzdfijdhen Krieged qing
dte Gvgdngung ber deutihen Feldbtruppen im Wes
fentliden in der Avt vor fih, da jeder Truppens
theil, welder 10 °/, feiner Solftdrle durd) Tod
Bermwundung, Gefangenjdaft ober Ubgaben an die
Lazavethe eingebiift hatte, den erforderlihen Bedarf,
fet e3 unmittelbar, fei 3 durd) bad mobile Genes
ralfommando, bei dem betveffenben Eriaptruppens
theile obev bet bem ftellvevtvetenden Generalloms
mando rvequirvicte, Bom 30. Dezember 1870 an
dburfte biefe Requifition jdhon bei einem Vevlujte
von 5 Y, dber Sollftarfe ftattfinben, mweil e3 bet
dem anfanglih) beobadyteten BVerfahren nidht mdgs
lih twar, die Trxuppentheile bdauernd auf Triegds
mdifigem Stand zu halten,

An dem Felbjuge Haben theilgenommen:¥)

Offizieve, Aevste, Beamte 33,101
Unteroffiiere und Soldbaten 1,146,355
1,179,456

Der Griap, welder ben in Franfreid fjtehenden
Zruppentdrpern nadgeididt werben mugte, betrug
von Anfang bed Krieged bid AUnfang Mavy 1871 :

Offiziere, Werzte, Beamte 2,172
Untevoffiziere und Soldaten 220,690
222,762

Der Griap betrug fomit wdabhrend ded ganzen
Felbzuged in runder Bahl audgedriicdt etwad mehr
ald Y5 (20 °/).

Nehmen wir fiir unjere BVerhdltnijje ald Maxis
mum ded von dev Landmwehr an die Infanterie abs
sugebenden Grjaged Y5 = 33 9, an, o glauben
wiv bi3 an die Grenze ded Wdgliden gegangen u
fein.

Wie wird e8 fid nun mit den BVevjtarfungen
verhalten 2

Berftarfungen bder Feldarmee find in jweifader
Weije dentbar:

¥) D, b dle franydfifde Srenze aberfdritten.



Nad) ber einen Auffafjung behalt bev Oberbefehizs
haber die von ber Landwehr an bdie Felbarmee ab-
gegebenen Berftarfungen felbft in der Hand, fei e3
um davaud eine Genevalveferve ju formiven, fet ed
um bamit dbie Flanfen und bdie riicfmdrtigen Ver-
bindbungen der Avmee u fidern. — Sm einen wie
im andbeven Falle wird fih dad Bediirinig nad
Epeztalmaffen geltend maden, tm erjteren Fale
hauptiddlidh nad) Wrtillerle, im zweiten nady Ka-
vallerie. €8 mwird bem Dberbefehldhaber daher
mit fombinivten Brigaben al3 Verftarfung befjer
gedient fein, al3 mit idwerfilligen Snfantevietdr=
pern, wie fie unfere Randbwehr=Jnfanteriebrigaden
ohne Speztalwafient darftelen.

Nad) einer aweiten Auffafjung theilt der Obers
befehI3haber die von der Landwehr an bie Felds
avmee abgegebenen Yerftarfungen einer oder mehs
veven Felddivifionen u. Nun fragt e3 fidh, mit
einem mwie groBen Plud an SInfanterie darf man
eine Felbbivifion belaften, ohne fie allzu jdhwer-
fallig zu maden? Denn e3 ift tlav, dak ihre Be-
weglidfeit durd) Bermehrung ded Infanteriebeftan-
bed entidhieven beeintrdditigt, daf bdie Befehl3s
gebung, die Unterbringung in den Quartieven, die
Bevpflegung wefentlidy exidhwert wird: die Befehl3:
fibexmittlung, der Aufmarid) in die Sammelitefung
nimmt mehr Beit in Anfprud), die MavridhTolonne
wird langer, vii®t langfamer vor, die Kantonnes
mente werben gedehnter,

Die Antwort auf die Frage bezuglich bev uldfyis
gen WMehrbelajtung unfever Feldbdivifion mit einem
Plug von JInfanterie evgibt fih am beften aus der
Rolle, welde diefer aud Landmwehrtruppen beftehens
ben Berftdrfung ufdlt, Aud der Divifiondr wird
biefelbe entmeder al3 Gefedtdreferve oder dann juv
Siderung der Flanfen und ridwartigen BVerbin-
bungen der Divifion (vieleiht aud) zu einer Ums
gebung ober Umfaffung) benugen. Wie grof muf
nun eine Gefedidrejerve fein? Wiv glauben, daf
bad ridtige Cbenmah gefunden ijt, wenn bdiejelbe
1/; ved fedytenden, vefp. 1/, bed gefammten Snfan:
teviebejtanded der vevftdrften Divifion audmadt,
b. . wenn bagd Marimum der BVerftarfung 4 Ba-
taillone pro Felddivifion betvdgt (alfo = 1 Rand=
wehrregiment nad) unjevem Projeft), Wollten wix
die Berftavfung nod) grdBer maden, jo laufen wiv
Sefabr, baf entweder bie Referve ober der Gefechtae
train nidt vedtzeitig auf dem Sefedtdfelde eintvifft

Auad biefen Cvdrterungen geht Hervor, daf 4
Fifilievbataillone dad Marimum pes8 Sriakes*)
oder ber Berftdrfung bilden bdiirjte, welde eine
Felbdivifion von dem Landwehrfontingente iphres
Kreifed verlangen fann,

€3 fragt jid nun, welde Makregeln find ju er:
geifen: erftend, dag bev ju leiftende Griat ober
bie BVerftdrfung auld jiingeven Jahrgangen befteht 2
Ferner, daB er in Bezug auf militdrijhe Ausbil-
dbung ,anndbernd” auf der gleihen Stufe ftebt,
wie der Audzug ?

*) Grtlufive ber vom Crfasbatailion abjugebenven Retruten
und gedfenten Mannfdaft,
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Wir {dlagen nun folgendbe Organijation vor:

Die Landbwehr-Snfantevie zerfallt in jwei Alterds
tlaffen mit folgenden Beftimmungen:

L Sdiugen

1. Die erfte Alterdtlaffe, 1.—6. Jahrgang, bilvet
bie 1. und 2, Kompagnie.*)

Die zweite lterdtlafie, 7.—12. Jahrgang, bilvet
die 3. undb 4. Kompagnie,

Dag Kadre wird nad) einem vom Militdrdepar-
tement jahelih im Bovaud feltzuitellenden Tablean
auf bdie 4 Kompagnien vertheilt, mit modgliditer
Bernidfigtigung ved lters.

2. Sm Krieg3falle — rvefpeftive bei drohender
Kriegdgefahr — wird dad Shiigenbataillon®*) aufs
gelddt; ber Stab*** ) und die 1. und 2. Kompagnie
(1.—6. Jabhrgang) bilden ben Stamm ded Criaps
bepotd., Die Kompagnien 3 und 4 bilben felbits
ftindige Sdienfompagnien und werden den fom-
binivten Lanbdbwehrbrigaden zugetheilt, wo fie zuv
fpeiellen Berfiigung ded Brigadefommanbanten
ftehen.

3. Dag aus bem Stab und der 1, und 2, Koms
pagnie (1. Alterdtlafje) beftehende Eriabdepot Hat
folgenbe Beftimmungen :

a) €3 bilbet ben Stamm bed Fijilier-Criali=
bataillond und ber ©dyiigensEriagfompagnie.

b) Die tidtigiten Untevoffiziere werden 3u Offi=
asteven, bie beften Soldbaten zu Unteroffizieven er-
nannt,

c) Hievauf qibt jede der beiden Kompagnien 1
Offister und 15 Unteroifiziere und Soldaten (= 2
Offisiere, 30 Unteroffiztere und Solbaten) zur Bils
bung einer Sdhiipen-Criasompagnie ab, deven fe eine
fiir ywet Divifionstreife formirt wird, die Sdhiiens
Griagtompagnie befteht daher aud bdem Stamm
(< 32 = 64 Mann), aud dem Refrutenfontin:
gent be3d laufendben eventuell bed nadftfolgenden
Jahrganged, aud ben aud den Lazavethen ald ge-
Deilt entlaffenen SdiigensOffizieren, Unteroffizieren
und Sdiigen der Felbarmee und der Landbmwelhr.

d) Dex Stab und bder fibrige Theil der Kom:
pagnien 1 und 2 (330 WMann) bdilden den Stamm
bed Fitfilier-Crjabataillonsd, welded auferbem aqusd
folgendben Glementen befteht: den Refruten besd
laufenden und ded naditfolgenden Jahrgangesd, den
aud ven Lazavethen al3d geheilt entlaffenen Fifilter=
Offisteren, Unteroffizieven und Fifilieren bev Feld«
avmee und der Landwehr,

e) Die Kadred der Fitfilier-Criapbataillone und
der Sdiigen-Erjapfompagnien unteritiigen - das
nidteingetheilte IJnftruftiondperjonal der SJnfans
terie in ber Audbilbung der Nefruten ded betreffens
dent Divifionstreifes.

*) @s tonnte hicbei allerdingd die Ramvestalamitat efntreten,
bafi Angehorige ver{dicdener Kantone nidt allein in dasfelbe
Bataillon , fondern fogar in bdle gletde RKompagnie u frehen
fommen!!!

**) Wi detradien dle Sdiipenbataillone als , GlitesTruppe?,
welde beftimmt {f}, den foltben Kern ber Neuformation 3u bilven,
ble auferbem efn Kadbre befint, weldes fih gany befonders bdaju
efgnet, bag Jnftruttioneperfonal {m Kriegsfalle bet ver Hevans
bilbung ber Refruten zu unterfiitpen,

*+%) Grflufive bed unten genannten Perfonals.



I Fifilieve

1. Die erjte Alterdtlafje befteht aud dbem 1.—4,
Jabhrgang der Viannjdaft und bildet in jedem
Divifiondtreife die Bataillone 1—4 (1. Landmwehys
vegiment)., Die zweite Alterdtlaffe befteht ausd dem
5,—12, Jabhrgange der WMannjdaft und bildet in
jebem Divifionsdtreife die Landbmwehrbataillone H—12
(Randwebrregimenter I und III),

2. Die Kadved werden jabhrlih duvd) ein vom
Militdrdeparvtement aufuitellended Tableau norvmirt
mit mdglihiter Beridfidtigung ded Alters.

3. Diefe Mafregel tann ohne Sthrung ded Ters
vitorial: Pringiped durdygefiihrt werden, wenn bdie
LanbwehrsFitfilierbataillone fid aud dem gangen
Negimentdtreife vefrutiven, mwie folgended Shema

jeigt:
L 2ow.:R, II LowsR. IIL Low.sR.
. . Bataillon Batatllon Bataillon
I. Regimentdfreis:

Sahrgang 1—4 formirvt 1
Jabhrgang 5—12 formirt — ) 9

II. Regiment3treid:
Sahrgang 1—4 formirt 2
Sabhrgang 5—12 formirt

I1I. Regimentdtreid:
Sahrgang 1—4 formivt
Saprgang 5—12 formivt

IV, Regimentsdfveis:
Jabrgang 1—4 formirt 4
Sahrgang 5—12formivt — 8 12

4) €3 werben pro Divifionstreid anftatt 4 Negt-
menter & 3 Bataillone ,3 Regimenter & 4 Bataillone
formirt, wie aug obigem Scdema leiht erfihtlicy
ift. Die Infanteviebrigadben der Landwehr werden
aufgegeben, dagegen fombinirte andwehrsBrigaden
formivt. (Siehe unten,)

NAui dlefe Weife erbhalten wiv in der 1. Wlterd-
flafje ber Randwehr ein Kontingent, welded zu
jeder Reit fowohl ur Bildbung einer fombinirten
Landmwehrbrigade, ald auch zur Abgabe bed Criakes
ober ber BVerfidrfung an bdie Felbdinifion vevwenbet
werden fann. Dad erftere bildet die Norm, bdod)
ift dabei bdie BVevmendung der 1. ltersflafie ald
Befagungstruppe obder ald tfolivt auftvetended be-
tadivted Korpd nidt ausdgeidloffen.

Die 2. Wlterdtlaffe eignet fid) vovwiegend, wenn
aud) nidht audidlieplid ald Befapungdtruppe, mit
Augnahme der Shitgenfompagnien 3 und 4, welde
wiv den fombinirten Landbmehrbrigaden utheilen
wollen,

Die Kriegdformation ber Landmwehr.
Snfanterie von jwei Divifiondfretjen
tit folgende:

1. Divifionstreid II. Divifionstreid

1. Bormwiegend Feldbtruppen:
2 Sdiigentomp. 3u.4) 2 Sdigentomp. (3 u.4)
I Fifilterregim, Nr. 1 I Fifilievregim. Nr. 4
2. Bormwiegend Befabungdtruppen:

IT Fafiltervegim. Nv. 2 U Fifiliervegim, Nr. H
II Fajiliervegim, Nv. 3 I Fifiliervegim. Nr, 6

(o)
[
<

3 —

-3
-
—
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3, Griaptruppen:
FhfiltersEriopbat. Nv. 1 Fufilter=Criakbat, Nr. 2
Sdiigen-Criaptompagnie Nv. 1.

€3 wird fid nun fragen, weldhe Makregeln
werden wiv tveffen, um bdie 1. Wltersflafje bev
Landwehr anndhernd auf bder gleiden Stufe dex
militarifden Audbilbung zu evhalten, wie den Hugds
3ug, damit feine ju groge Differeny zwijden beiden
lementen entiteht, wenn fie in derfelben taftijchen
Ginbeit (Cria) ober im gleiden hoheren BVerband
(Beritarfung) verwendet werben ?

Wir jdhlagen folgended Programm vor:

1, Beim Audzug werden aud) die alteren Jahve
génge 3u den Uebungen Hetbeigezogen.

2. Bu den Uebungen ber Landmwehr wird nur
bie 1. Ulterdflajje fommanbdirt, dagegen mwevrden
sebntigige LWieberholungsdturie mit weijdhrigem
Furnud eingefiihrt, wogegen bdie Kadredvorfurfe
ber Landwehr aud finangiellen Ridiidten aufzu=
geben find.

Unter diefem Syftem wird nidht nur bie 1. Als
texgtlaffe auf faft derfelben Stufe erhalten, wie der
Ausdzug. jondern ed wiirde audy die 2. Wlterstlafie
beffer audgebildet fein, al3 gegenmwdrtig die Land=
mwehr in ihrer Gefammiheit, €3 Hdtte ber Soldat
mithin folgende Wieberholungsturie dburdzumaden:

3n ber Gegenwart:

im 1.—2. Dienftjahr 181/, Tage,
" 3'—4~ " 18'/ 2 "
" 5-—60 " 18 ‘/‘ n
" 7-“"8 " 18‘/2 "
" 9.—10. " - "
o 11.—12, . — "
» 13.—16, i 7 -
» 17.=20. ” 7 "

innerhald 20 Dienfjtjahren 88
Sn Butunft:

tm 1.2, Dienftjahr 18/, ZTage,
" 3.—4. " 181/2 "
" 5‘_6' ” 18'/2 "
" .—8. " 181/2 "
" 9.—10. " 181/ ]
" 11.—12, " - "
, 13—14, , 10
» 15.—16. it 10 "

innerhalb 16 Dienftiabren 1121/, Tage.

Daraud geht hervor, daf nad) unferem Projelt
auf bie gejammte Dienfizeit bei Audzug und Lands
wehr eine Mehrbelaftung von 24!/, Tagen falt,
wogegen ber Soldbat pom 36. Lebendjabre an feinen
Briedendiibungen mehr beizuwofhnen Hatte.

Fevner entfiehen mwijden bem lepten Wiebers
holungdfurie beim Audzuge und dem eriten bei der
Landwehr nidt mehr Paufen von H, 6, 7 und 8
Jahren, wdahrend welder der Soldat bag Gelevnte
wieder vergift, jondern nur folde von 3, Hoditens
4 Jahren. Daber wird felbjt bdie 2. Wlteratiaffe
ber Landmwehr, welde nad) unferem Projeft Feine
Wieberholungsfurie mehr zu beftehen Hat, immer
nod) beffer einererzivt jein, al8 gegenwdrtiq bdie
Landwehr in Toto; bei drohenbder Kriegdgefahr
fann die 2. Alterstlajje eimberufen und innevhalb



10—15 Ragen wieder audreidend eingeiibt werden.
Die 1. Ulterdtlafie dagegen wird i) in Besug
auf militdrijde Ausbilbung faum vom Audzug
untevjdyeiben; fie fann daher ohne Bedenfen jomo}h!
al3 Cviap ober Verftdrfung bder Feldbarmee ver:
werden, fall3 die oben ermdhnten Bedingungen us
treffen.

Die finangiellen Konfequengen unfeved Projettes
find folgenbe:

€38 wirben nad) unferer Beredynung die Fi-
filierbataillone bed AUudzuged mit zivlta 700%)
(anftatt 540) Mann zu den Uebungen einviiden;
b b

52 Bataillone & 700 Mann = 36,400,

Pon bder 1, Wltersflaffe dev Landwehr Hatten
jdbrlidy 16 Fufilierbataillone und 4 Halbe Sdhiigens
bataillone (Jahrgang 1—6) — 18 Bataillone &
600 Mann zu den Uebungen einzuriicfen
18 Bataillone & 600*) WMann = 10,800 Wann.

Die Koften witrben fid) belanfen auf:

a. Audzug: 36,400 Mann X 18Y/,
Dienfttage & Fr. 2.60 =

b. fanbdbwefhr: 10,800 Mann X 10
Dienfitage & Fr. 2. 60 = 280,800 ,,
Bujammen 2,031,640 Fr.

Wabhrend der BVovanjdhlag ved Bun:
dedrathed pro 1885 betragt 1,693,722

Die durd) unjer Projett vevanlakten
Mebhrfoften betragen 437,918 Fr.

Die finanzielle Tragmweite diejed Planed und die
Ausfithrbarfeit dedfelben mwevben mwiv am Eubde
bieje3 Ubjdnitted ndher evdrtern.

(ortfepung folgt.)

Der Rapport der VL. Divifion.

Hery OberftsDivifiondr Bleuler hatte auf Don-
nerdtag ben 26. Februar die Herven WMilitdrdivet:
toven bed Kreifed, die hdheren Offiziere und Jne
fteuttoren, ©tdbe und Chefd ber felbftjtdndigen
Abtheilungen zu einer Befpredung der dienftlichen
Angelegenbheiten der Divifion eingeladen.

Die Cingeladbenen erfdyienen ziemlih volzahlig;
nur ernfte Abbaltungen fonnten Eingelne vervans
laffen, nidht zu erfdyeinen,

Die Herven Militardiveftoren LWalder pon Biirid)
und Joo3 von Sdafihanjen beehrten die Verjamm:
lung wit threv Gegenwart. AuBerdem waven nod
onwefend Hevr Beughauddiveftor Oberit Wehuli
und Herr Kantonsfriegdfommifjar Oberftlieutenant
Baltijdhweiler von Birid.

Um 10 Uhr evdfinete Herr Oberit Bleuler bdie
Berhandlungen und erfldrvte, ev beabfidtige, eine
jdbvlide BVerfammlung bder Hdheven
Offiziere der Divifion odber einen fog. Divis
fiondrapport an bie Stelle ded Offizierdveveins
der VI. Divifion, welder fih leplen Herdbjt auf-
geldst habe, treten 3u lafjen.

Wenn e3 angemefjen er{deine, mwerde er eine
grogere Anzahl Offiziere oder aud) bad ganze Of:

*) Wir rednen nad) Oberft Feif, daf man dle audriidende
Starte exhalt, wenn man Y1z yon dem Kontrolbeflande abzieht,

1,750,840 .
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fistergforpd zur Theilnahme an der Berjammlung
einladen.

€3 Handle fid) dbaher nur um eine andeve
Formbed DivijfiondsOffizierdvereins,
von ber neuen Form verfprede er fih mehr. In
furjen Worten legte er den Bwed und den Nuben
biefer jahrliden Beveinigungen dav. Sodann liek
er einen Rdblif auf die militdvijhe THatigteit
und die Verdnberungen, welde in dem lesten Jahre
in ber Divifion flattgefunven, folgen. Berithrt
wurbe bierbet die Crgdnzung bed Perjonellen bex
Divifion (ber Mannjdaft und bed Offizierdtorp3d);
bie Cinfithrung der Untevoffisievdidulen, von wels
den ev gute Friidhte evwaviet; bdie Leiftungen bdev
Bataillondwiederholungsdturfe; die Theilnahme von
Offisteren an den Bentvaljdjulen ; die Betheiligung
ver weiten Nefrutenjdule am Truppenzujammens
sug; der Verjud zur Einfithrung ded Vorunters
riditd III. Stufe, welder lebted Jahv in Jirid
gemadt mwurde. :

Gr empfahl bad Biidlein , Die Inftrultion
ver jdhmeizerijden JInfanterie”, welded
nidt nur ven Offizieven der JInfanterie, jonbern
aller Waffen die beften Dienjte leiften Hnne.

gevner evmwdhnte er die Perjonalverdnderungen,
bie in der Divifion Firzlid ftattgefunden, gab bder
Hoffnung Auddvuct, dak e8 im Intereffe ber In=
ftruftion dber Kadred jpdater gelingen werde, in der
Divifion wieder bret Refrutenjdhulen zu evhalten
ober baf tn anberer Weife dafiiv gejorgt werbe,
baB die Kadred den u ihrer Augbilbung ndthigen
Untevvidht exhalten, Died fomnte dadurd) gejdye-
ben, daf die yweite Refrutenfdule ftarter
gemadyt und aud ibr 3wei Bataillone gebilbet
wiitden. Bet der Stdarfe Hed {dhrliden Refruten-
fontingentd ber Divifion Hatte died Teine Sdwies
vigfeit.

Bum Sdlug jprad bder Herr Oberit den ans
wefenden  Hevren Militdvdiveftoven, Offizieven,
Beughaudverwaltern und Kommifjdven jeinen Dant
fie thy Crideinen und die Hoffnung ausd, dag in
Bufunft japrlid folde BVeveinigungen in der VI,
Divifion {tatifinden mwerden, die mefentlidh dazu
beitragen biivften, da3d Band der Bujammengehdvige
feit 3u befeftigen.

Hevry Oberit Bollinger veferivte jodann itber
perjchiedene in dben Sduldbervidten ge=
madie Bemevfungen und befonderd bie in
diefen erwdbhnte mangelhafte militdvijdhe Auszbils
bung einer grdgeren Anzahl junger Offistere,

»€8 ift wabr, viele Offizieve faffen ihre Stellung
au leit auf. €3 ift ein viel verbreiteter Jrrthum,
ben inneren Dienjt geving zu jchaben. Biele funge
Offisteve halten ihre Aufgabe fiv geldst, wenn bdie
Uebung beendet ift. Sie fimmern fih dbann nidt
mehr um bdie Truppe. Jn bden NRefrutenjdulen
bemiiht man fidh, ibnen richtigere Begriffe fiber den
Werth bed inneven Dienfted beizubringen, und
wivtlid) find einige Fortidritte erzielt worben,

Wa3d bie Augbilbung anbelangt, jo ift die Dauer
ber Offisierabilbungdidule viel zu fur, um einen
jungen Mann volftdndig um Offizier augbilben



	Studien über die Frage der Landesvertheidigung

